
Objekt: Umbau und Erweiterung Schulanlage Bühl, Bewertung:
Ort: Otelfingen
Art des WB: Gesamtleistungssubmission
Verfahren: selektiv, zweistufig, nicht anonym
Veranstalter: Primarschule Otelfingen vertreten durch den Submissionsausschuss
Publikation: 29.04.2016
Datum / Nr.: 16/05

Mängel des Verfahrens:

Beurteilung des BWA

Indem der verdeckte Wettbewerb nicht auf den dafür vorgesehenen sia Ordnungen 142 oder 143 aufbaut, 
vermindert sich die Gemeinde Otelfingen die Chance für qualitativ hochwertige Projektvorschläge unnötig, weil das 
Verfahren in dieser Art wenig Attraktivität für kompetente Gesamtleister, Architekten und Ingenieure aufweist.

Der BWA stellt das gewählte Verfahren für die Aufgabe grundsätzlich in Frage und fragt sich, ob sich
Bauherrschaft und Nutzer der Nachteile und Risiken bewusst sind. Der öffentliche Bauherr fordert eine komplexe 
Projektorganisation, welche die Möglichkeit, die Kosten im Verhältnis zu Nutzen und Qualität im Projektverlauf 
weiter zu optimieren deutlich erschwert.

Der BWA lehnt dieses Programm, wie auch die gewählte Verfahrensart klar ab. Denn unter dem Deckmantel einer 
Gesamtleistungssubmission soll eine zweistufige Gesamtleistungsstudie (sia 143) durchgeführt werden.
Auf der Basis der Ordnungen 142/143 muss auch die Kompetenz der vorgesehenen Fachjury in Frage gestellt 
werden, welche Teil eines namentlich nicht genannten Submissionsausschusses ist. 

Das Verfahren ist ein glasklarer Wettbewerb, wird jedoch bewusst und irreführend als Gesamtleistungssubmission 
bezeichnet und publiziert. Der verlangte architektonische Entwurf, der Leistungsumfang und die Zuschlagkriterien 
sind eindeutig Elemente eines nicht anonymen Gesamtleistungswettbewerbs. Dies zeigt unter anderem die 55%-
tige Gewichtung des Kriteriums „Architektonisches Konzept“ gut auf.

Die Aufgabe ist sehr knapp und ungenau beschrieben. Genauere Informationen zur Einschätzung der Aufgabe 
wären dienlich, zumal eine Machbarkeitsstudie vorliegt. 

Die erhoffte Kostensicherheit bereits bei Abschluss des Angebotsverfahrens ist bei derartigen Projekten trügerisch, 
da phasenbedingt im TU - Werkvertrag etliche Leistungen nicht definiert werden können.

Die Anzahl und die Zusammensetzung der stimmberechtigten Mitglieder des "Submissionsausschusses" sind nur 
teilweise bekannt. Deshalb ist die genaue Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums nicht beurteilbar. Nimmt 
man die sia Ordnung 143 als Basis für eine Einschätzung, so erfüllt die eingesetzte Fachjury als Teil des 
Submissionsausschusses die Anforderungen bezüglich Kompetenz nicht.


